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Zitat von raindrop

Bist du dir sicher? Guck dir einmal die Geburtenraten der letzten Jahrzehnte an. Es gibt
eine signifikante Steigerung der Geburtenrate, die nicht nur durch gesteigerte
Migration zu erklären ist.

Also um das Thema nur kurz anzuschneiden: So weit ich da drin bin, ist beispielsweise der
soziale Status relevant. Je höher er ist, desto weniger Kinder hat man. Man kann durch
Kindergeld etc. etwas erreichen. Die Auswirkungen sind meines Wissen aber nicht sehr groß.
Dazu wirken solche Maßnahmen überdurchschnittlich auf sozial schwächere Familien, die
sowieso bereits mehrere Kinder haben und finanziell vom Staat abhängig sind. Bei Familien mit
höheren Einkommen stehen oft Kindergeld etc. in keinem Verhältnis zu den Kosten eines
Kindes. Am Ende führt eine Steigerung des Wohlstandes dazu, dass wir tendenziell weniger
Kinder bekommen. Das ist natürlich ein Dilemma. Ähnliche Probleme sind auch in anderen
Industrienationen zu sehen.

Auch Dinge wie Vereinbarkeit von Beruf und Familie lässt sich nur begrenzt umsetzen. Gerade
in Führungspositionen hilft es nur begrenzt, wenn ich auf dem Papier gewisse Privilegien habe,
ich aber in einer entscheidende beruflichen Phase raus bin. Soweit ich informiert bin, hat der
Staat in Industriegesellschaften daher nur wenig Einfluss auf die Geburtenrate. Nur wenige
bekommen ein Kind (mehr) nur weil es 500 € Kindergeld gibt. Was natürlich spannend ist,
inwieweit der Staat die Sicht der Gesellschaft auf das Thema positiv beeinflussen kann. Das
Kinderkriegen wieder "in" ist.
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